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m i t  H a k e n  u n d  Ö s e n

Neben den fachgerechten Sicherungs- und Aufnahme-
elementen ist da heute auch eine ordentliche Portion
Know-how bei deren Handhabung gefordert. Die (wirt-

schaftlichen) Rahmenbedingungen verleiten die Verantwort-
lichen derzeit eigentlich nicht dazu, über das notwendige Maß
hinaus in das eigene Unternehmen zu investieren.

Zu den Dingen, an denen im Transportgewerbe zuerst gespart
wird, zählt auch die ausreichende Sicherung der Ladung. Fairer-
weise muss aber auch gleich hinzugefügt werden, dass die Bemü-
hungen seitens der Unternehmen in den vergangenen Jahren im
Bereich der Ladungssicherung schon deutliche Fortschritte 
gemacht haben – wenn auch nicht ganz freiwillig. Denn gerade
die steigende Zahl von Kontrollen hat schon fast automatisch zu
einer entsprechenden Sensibilisierung im Transportgewerbe 
geführt. Interessanterweise schmerzen dabei die Sünder weniger
die Strafen, sondern vielmehr der Zeitverlust während der Kon-
trolle und die Beseitigung der Beanstandungen.

Schäden belasten Bilanz und Image

Dabei sollte nicht allein das Verhindern externer Schäden 
im Mittelpunkt des sicherheitstechnischen und wirtschaftli-
chen Interesses stehen, sondern auch das schadenfreie Erreichen
des Ladegutes beim eigentlichen Empfänger. Dieses Ziel setzt
dann aber nicht nur ein grobes Sichern des Ladegutes voraus, 
es beinhaltet auch die sachgemäße Verwendung der gewähl-
ten Hilfsmittel. Glücklicherweise haben hier die Hersteller 
und Vermarkter entsprechender Angebote schon ein gewisses 
Eigeninteresse daran, dass die benutzten Sperr- und Sicherungs-
mittel optimal eingesetzt werden. So kommt zur eigentlichen
Hardware bei vielen Anbietern auch die passende „Software“ 
in Form von Schulungen und Seminaren – entweder direkt 
beim Hersteller oder beim Kunden. Im Idealfall kann dann auch
gezielt auf die typischen Transportgüter und deren fachgerechte
Sicherung eingegangen werden. 

FACHGERECHTES SICHERN GEFRAGT: Neben
dem entsprechenden Equipment ist auch das 

Fachwissen zur effektiven Handhabung 
vom Nutzer gefordert.




